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alle 23 März Strafkammer BauernfängereitJa e i ie es manche auf Schwindel ausgehende
Perſonen verſtehen immer noch hin und wieder unerfahrene und
vertrauensſelige Leute zu finden die ſich ausbeuten laſſen dafür
lieferte nachſtehende Betrugsgeſchichte ein bemerkenswerthes Bei
ſpiel Es erſchienen unter der Anklage wegen mehrfachen Betrugs
er frühere Landwirth jetzige Agent Georg Prömmel hier ausVrona Kreis Bernburg gebürtig 37 Jahre alt und der Agent

Hermann von Otto hier aus Poſſendorf bei Dresden gebürtig
32 Jahre alt Es wurden den beiden drei Betrügereien zur
Laſt gelegt die ſie in den Jahren 1893 und 1894 verübt haben
ſollten Prömmel und von Otto betrieben hier 1893 ein Stellen
vermittelungsgeſchäft unter dem hochtönenden Namen Bureau
Continental
als Buchhalter beſchäftigt geweſen ſein bei ihren Unternehmungen
hatten ſie aber je nach den Umſtänden ſich andere Rollen zuge
theilt ſo daß Prömmel zuweilen als reicher Gutsbeſitzer auf der
Bildfläche erſchienen war ſein Genoſſe dagegen als Stellen
nachweiſer Jm Juni 1893 begannen ſie ihre Netze auszuwerfen
Sie erließen eine Anzeige in der Magdeburger Zeitung des
Jnhalts daß ein Guts Jnſpektor geſucht werde der 12 15,000 M
Kaution ſtellen könne Meldungen ſollten nach hier an das

Bureau Continental, Gr Steinſtraße gerichtet werden Es
meldete ſich brieflich der Rittergutsbeſitzer Franz Böttcher aus
Magdeburg jetzt in Schleſien anſäſſig der dann nach Halle
berufen und im Bureau von Otto empfangen wurde Der be
treffende in Halle anſäſſige Gutsbeſitzer ſollte angeblich verreiſt
ſein Nach einigen Tagen kamen Prömmel und von Otto zu
Böttcher nach Magdeburg erſterer trat als reicher Gutsbeſitzer
aus Bayern auf der nach Angabe von Otto s in Bayern zwei
große Güter beſaß und für jedes derſelben einen Jnſpektor
ſuchte Nun war es ans Beſprechen der Angelegenheit gegangen
wobei als Hauptbedingung für Uebernahme der einen Jnſpektor
ſtelle zur Sprache gebracht worden daß eine Kaution von
15,000 M geleiſtet werden ſollte womit der Reſlektant Böttcher
auch einverſtanden war da er erfuhr fragliches Gut ſei 430
Morgen groß auf 130,000 M abgeſchätzt und nur mit 60,6000 M
Hypothek belaſtet während ſeine 15,000 M als zweite Hypothek
eingetragen und ſo ſicher geſtellt werden ſollten Böttcher s
Bereitwilligkeit ſchien jedoch dem reichen Gutsbeſißer und
ſeinem Helfershelfer nicht in den Kram gepaßt zu haben weil
thatſächlich jene beiden Güter gar nicht Prömmel gehörten
Letzterer wußte nun Böttcher durch allerlei Ausreden von dem
Plane abzubringen und machte ihm dagegen in Gemeinſchaft mit
von Otto den Vorſchlag ihm eine Stellung bei ſeinem früheren
Gutsnachbar Baumeiſter Kuve in Berlin beſorgen zu wollen
Ein Vertrag wurde vereinbart und von allen drei Betheiligten
die Reiſe nach Berlin angetreten dort der Baumeiſter
Kuve aufgeſucht und durch dieſen Herrn Böttcher die
gewünſchte Jnſpektorſtelle zugeſagt Bedingung war auch hier
wieder die Stellung von 15,000 M Kaution die als zweite
Hypothek hinter 60,000 M eingetragen werden ſollte Die
Reiſekoſten hatte Hr Böttcher getragen auch 300 M Kaution
baar an Knube und 50 M Proviſion an v Otto gezahlt Aber
bei genauer Nachfrage war Böttcher dahinter gekommen daß
fragliches Gut weit höher als angegeben belaſtet war weshalb
er vom Vertrage zurücktrat und ſeine 300 M zuückverlangte

tieſe jedoch nicht erhielt Hinterher hatte er erfahren daß Kuve
gar nicht der Beſitzer fraglichen Gutes war ſondern daß dieſes
vielmehr der Fran Kuve gehörte und Kuve wahrſcheinlich mit
Prömmel gemeinſchaftliche Sache gemacht haben mochte Dies
blieb unaufgeklärt aber jene 300 M hatte Böttcher vergeblich
zurückgefordert Von den zwiſchen Böttcher und v Olto in
Halle getroffenen Vereinbarungen wollte Prömmel keine Kennt
niß und überdies dem Stellenſucher Böttcher nichts vorgeſpiegelt
haben letzteres gehe ſchon daraus hervor daß er die ihm an
gebotenen 15,000 M Kaution zurückgewieſen habe v Otto be
hauptete ſeinerſeits lediglich nach Prömmel s Angaben mit
Böttcher unterhandelt und dieſem anheimgeſtellt zu haben
ſich erſt von den Verhältniſſen erwähnten Gutes zu über
zeugen ehe die Kaution gezahlt werde Die Angelegen
heit mit dem Kuve ſchen Gute habe er für Iwteg ehalten und deshalb die mäßige Proviſion von 5 M
beanſprucht Daß es auf Erlangung der Kaution im Betrage
von 15,000 M abgeſehen geweſen ſet ſtellten beide Angeklagte
entſchieden in Abrede Jm September 1898 war Prömmel aus
dem Geſchäft ausgetreten hatte aber doch noch gemeinſam mit
von Otto mauipulirt und zwar wie zuvor in der Weiſe daß
letzterer den Stellenvermittler Prömmel den Stellenvergeber
fpielte Auf eine im April v J im hieſigen Generalanzeiger
durch von Otto erlaſſene Anzeige Bierverleger geſucht war
der 28jährige Maurer Otto Ebert ein erſt vom Lande herein
gekommener Stellenſucher beim Stelleuvermittler erſchienen der
ihn für geeignet befunden und mit ihm die in Leipzig zu ver
gebende Stelle aufgeſucht hatte Da jedoch 1200 M Kaution
geleiſtet werden ſollten war Ebert nicht darauf eingegangen
dann aber durch ſeinen Begleiter vertröſtet worden daß in
Halle bei einem reichen Gutsbeſitzer der auf ſein Gut in Balern
ziehen wolle eine Hausverwalterſtelle beſetzt werden ſolle die
Ebert gegen 300 M Kaution bekommen könne Dieſer Schwin
el denn ein ſolcher war es wie Ebert hinterher erfuhr

gelang den Angeklagten ganz nach Wunſch Ebert zahlte an beide
200 M als Kaution für den Hausverwalter Poſten in Prömmels
Häuſern in der FritzReuterſtraße und Forſterſtraße und war
der Meinung einen Kautionsſchein zu erhalten bekam aber blos
eine Art Quittung über 300 Darlehn das mit

Prozent verzinſt werden ſollte ausgeſtellt Für Ebert
lauteten die Bedingungen ganz günſtig er ſollte freie
Miethe im Betrage von 400 M haben monatlich 25 M Lohn
und auch für nene Vermiethungen entſprechende Entſchädigung
erhalten Der Schwindel kam batd zu Tage am 21 April trat
die Zwangsverwalktung in Kraft und Ebert hatte das Nachſehen
Der Verſuch ſeine 800 M wieder zu erlangen war vergeblich
geweſen Aehnlich erging es zu gleicher Zeit dem ebenfalls kurz
vorher von auswärts zugezogenen Maler Friedrich Walther der
ſich zur Hausverwalterſtelle für Prömmel s in der Leſſingſtraße
belegeyes Haus gemeldet und die verlangte Kaution im Betrage
von 600 M ſauer erworbene Erſparnſſſe wie im Ebert ſchen
Falle an Prömmel auf hieſigem Rathskeller behändigte auch
noch an v Otto unterwegs auf deſſen Drängen 25 M zahlte und
re Ebert bald darauf erfuhr daß er ſchnöde beſchwindelt worden
ſei Jn der Leſſingſtraße 8 batte Walther zwar freie Wohnung
erlangt aber nach einigen Tagen wieder weichen müſſen da der
Zerichtliche Sachverwalter ihm die Sachlage klar e Von

er damals bevorſtehenden Zwangsverwaltung wollte Prömmel
Scus gewußt und die 300 M nur als Darlehen betrachtet von
St aber nur im Auftrage Prömmel s gehandelt die wahre

Ihlage jedoch nicht gekannt haben Dagegen bekundeten Ebert
d Walther es ſeien ihnen nei Säverlangt worden
t Darlehen von einigen hundert Mark würden ſie doch einem

hen reichen Gutsbeſitzer einem dreifachen Millionär wie
hof Otto den andern geſchildert habe nicht anzubieten gewagt
r en Auch wäre ihnen geſagt worden die Kaution ſolle auf
teien deponirt werden Was die J der Beute be
80 d ab Prömmel an von den 300 M 70 M und von den
Abrede n von Otto gegeben zu her was letzterer ingen ſtellte Nachdem Ebert und Walther vergeblich Bemüh
zur zur Wiedererlangung ihres Geldes gemacht war die SacheDer Seine gebracht und Prönmel in Haft genommen worden
fällen ch etwa erachtete außer den drei vollendeten re
ür erwi einen Betrugsverſuch r der 15,000 M Kaut on

elen und beantragte gegen beide Angeklagte je 6 Jahre

Prömmel ſoll der Leiter und von Otto bei ihm

Gefängniß unter ſcharfer Kennzeichnung des als gemein
efährlich ſcheinenden Treibens der Angellagten Der Gerichts
of nahm Betrugseverſuch nicht für erwieſen an dagegen die drei

vollendeten s wofür auf je 4 Jahre efangnis und
5 Jahre Ehrverluſt erkannt von Otto überdies ebenfalls in Haft
genommen wurde Erhebliche Strafe für Kuppelei erhielten
der Reſtauratur Hermann Zſchorn fier und deſſen Ehefrau die

ritz Reuterſtr 7 in ihrer Wirthſchaft erwähntes W ver
übt hatten Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und
endete nach 3eſtündiger Dauer mit Verurtheilung des Ehe
mannes zu 3 Monaten der Ehefrau zu 4 Monaten Gefängniß

Provinzial Nachrichten
S Bad Köſen 25 März Die Frühlingsboten

mehren ſich Jn zahlreichen Schaaren ſind ſie wieder da die Kon
zertgeber ohne Entree Sie üben ohne Unterlaß um beim Ein
zuge des Königs Lenz ihre Jubellieder vom Blatte ſingen zu
können Ein weiteres Merkmal dafür daß der Lenz in Sicht
iſt das erſte Langholzfloß aus dem Oberlande das am
Sonnabend das ſtrudelnde v unſerer aufgeregten Saale
durchſauſte Wie immer als Erſtl ung der neuen Holzcampagne
war das ungepanzerte Dreigelenk mit einem rieſigen Danne
bohm würdevoll ausgeſtaktet den die Küſtenbewohuer des
alten Kurſes mit allerhand nützlichen und angenehmen Dingen

bunten Tüchern und Bändern Würſten und Eigarren ſehr ge
ſchmackvoll bedacht hatten als Gegengruß an unſere unerſchrockenen
Süßwaſſer Matroſen Dieſe berichten daß die nächſten Holz
meſſen in Köſen und Camburg theure Preiſe bringen denn
im Oberlande ſind die Waaren zwar ſchön aber knapp

Bebitz bei Könnern 24 März Orgel Am Freitag
fand in hieſiger Kirche die Reviſion und Abnahme unſerer neuen
Orgel durch den von der königl Regierung damit beauftragten
Sachverſtändigen Herrn Kantor Linke aus Burgörner ſtatt
Die neue Orgel iſt das 162 Werk der Orgelbauanſtalt von
W Rühlemann in Zörbig und zeichnet ſich in allen ihren Theilen
durch ſauber ausgeführte dem neueſten Stande der Orgelbau
technik entſprechende Konſtruktion aus ſo daß Spielart und Ton
von allen Kennern als vorzüglich anerkannt werden muß

Salzwedel 25 März Ehrenbürger Fürſt Bismarck
Der hieſige Magiſtrat hat an die Magiſtrate von zehn alt
märkiſchen Städten die Aufforderung gerichtet dem Fürſten
Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen und ſolches in einem gemeinſamen Ehrenbürgerbriefe
zum Ausdruck zu bringen Von Stendal und Bismark beſitzt
der Fürſt bereits das Ehrenbürgerrecht in Tangermünde
traten die Stadtverordneten dem Vorſchlage der gemeinſamen
Ehrung bei

dt Ortrand 25 März Unglücksfall Drei achtjährige
Knaben die Söhne der Herren Baumeiſter Hofmann Leder
händler Tamm und Schuhmachermeiſter Schwiebus entdeckten
heute auf einem Arm der alten Pulsnitz eine Eisſcholle und
begaben ſich in jugendlichem Muthwillen auf dieſelbe Wahr
ſcheinlich infolge Berſtens der Scholle fielen alle drei ins Waſſer
Der zur Hilfe herbeieilende Stationsaſſiſtent Herr Totterweich
konnte nur den kleinen Schwiebus lebend dem naſſen Elemente
entreißen die Knaben Hofmann und Tamm dagegen konnten
nur noch als Leichen ihren tief erſchrockenen Eltern wieder ge
geben werden

h Geuthin 25 März Städtiſches Feuer Jnder geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde nach den For
derungen der Regierung die Gehaltsſkala der hieſigen Lehrer
dahin geregelt daß die Anrechnung der geſammten Dienſtzeit bei
Gewährung von Zulagen berückſichtigt wird die erſte Zulage
ſoll bei zufriedenſtellender Leiſtung ſieben Jahre nach der erſten
Anſtellung erf die ſpäteren in Zeiträumen von fünf zu
r Jahren Nach dem erſtatteten Verwaltungsbericht beträgt

er Reingewinn der Stadtſparkaſſe über 60,000 ſeit Beſtehen
dieſes Jnſtituts hat ſich ein Ueberſchuß von über 900,000 M
ergeben Im nahen Dorfe Berg zow brannte geſtern die
Holländer Mühle ab

F Kalbe 25 März Städtiſches Jn letzterStadtverordneten ſitzung wurde nachdem Bürgermeiſter
Mittelſtädt den W r r verleſen der Haushalts
plan für die Kämmerei Schul und Armeukaſſe folgendermaßen
feſtgeſetzt Kämmereikaſſe 136,300 Mk Schulkaſſe 60,000 Mk und
Armenkaſſe 15,700 Mk Der für die Kämmereikaſſe verbleibende
Fehlbetrag von 106,180 63 Mk ſoll durch Zuſchläge mit 100 Proz
zur Staatseinkommenſteuer und 150 Proz zu den Realſteuern
aufgebracht werden

J Pordhauſen 25 März Arbeitsnachweis Dieſtädtiſchen ä haben die Errichtung eines ſtädtiſchen
Arbeitsnachweiſes beſchloſſen Das vom Bezirksausſchuſſe zu
Erfurt beſtätigte Statut peſehen wird ſoeben hier öffentlich
bekannt gegeben Danach ſind auch die Dienſtboten in den
Arbeitsnachweis hineingezogen Der Arbeitsnachweis ſteht unter
der Leitung einer Kommiſſion die aus dem Magiſtratsdecernenten
in Sachen der ſozialen Geſe gebung ſowie aus zwei Arbeitgebern und zwei Arbeitern als Veiſt er beſteht Die Beiſitzer
werden vom Magiſtrat aus den Mitgliedern das Gewerbegerichts
gewählt Sie erhalten und zwar auch die Arbeitgeber für jede
Sitzung eine Entſchädigung von 50 die nicht zurückgewieſen
werden darf Die Beamten des Arbeitsnachweiſes werden vom
Magiſtrat nach Anhörung dieſer Kommiſſion gewählt Die
Geſchäfte des Arbeitsnachweiſes werden nach einer Geſchäfts
ordnung geführt welche von der Kommiſſion vorbehaltlich der
Beſtätigung des Magiſtrats feſtgeſetzt wird Der Arbeitsnachweis
geſchieht unentgeltlich Alle aus ihm erwachſenden Koſten trägt
die Stadtkaſſe

Dresden 25 März Die Hochwaſſerverhältnifſe
hahen ſich derart verſchlimmert daß bereits verſchiedene Straßen
ſtrecken hier überſchwemmt ſind Die Elbe ſteht 380 em hoch
und ſteigt noch immer

Vermiſchtes
Jhr habt es gewagt Unter dieſem Titel veröffentlicht

ernſt von Wildenbruch in der Natztg ein Wort an die
e e im du e W un e z hzollern die ganze Fülle ſeines Zornes über die Re agsmehrheitergießt Es belßt in dem Gedicht t b

Und als keine Hoffnung am Himmel mehr ſtand
Als alles und alles verloren war

Da kam uns der Bismarck da kam der Mann
Den Huttens und Luthers Geiſt uns gebar

Und es kam die Stunde es kam der Tag
Da wurde der Bismarck achtzig Jahr

Und alles ſtand auf was in deutſcher Bruſt
An Großem an Gutem an Edlem war

Durch alle Seelen ein Rauſchen gingWie wenn Gottes Stimme zum Menſchen ſpricht

Da mitten hinein in den heiligen Ton
Kam ein Keifen und Gellen wir danken ihm nicht

Jhr dankt ihm nicht Alle Köpfe im Land
Sahen ſtaunend ſich um wo kam das her

Wer wagt es die heilige Stunde ung
Zu ſtören zu läſtern zu ſchänden Wer

Hat Euch die deutſche Erde ährt
Jſt s unſere Sprache die Jhr ſprecht

Die Jhr fühllos ſeid für Deutſchlands Gefühl
Und mit Füßen tretet ſein heiliges Recht

Wer ſeid Jhr Vertreter des deutſchen Volks
Das wagt Jhr zu ſagen das wollt Jhr ſein

Ein o cbirr von Nord zum Süd
Von Weſten zum Oſt ruft donnernd nein

Mit allem was Deutſchland Euch gab und verlieh
Mit ſeiner Sprache mit ſeinem Geiſt

Kämpft Jhr für alles was Deutſchlands Feind
Was den Leib ihm zerfleiſcht und das Herz ihm zerreißt

Der Tag iſt gekommen die Hülle fielHeut hen wir Euch in h und Geſicht
Einen andern r verkünde ich Ench

Er kommt nach dieſem und heißt das Gericht
Jm Schornſtein geſtorben Jn Berlin iſt am Sonnabend

im Schornſtein der Kaſerne des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier Regiments ein 17jähriger Schornſteinfegerlehrling ge
ſtorben Er hatte die Aufgabe den Schornſtein des Gebäudes
der 8 Compagnie der mit einem Steiger verſehen von innen
zu erklettern und führte dieſe Aufgabe gegen 11 Uhr vormittags
aus Als er nach der vorſchriftsmäßigen Zeit die
nicht verlaſſen hatte wurde von zwei Geſellen nachgeſucht un
der Vermißte faſt am Kopfe des Schornſteins todt auf
gefunden Mit Hilfe von Militär mußte der Schornſtein ge
ſprengt werden um den Körper des Verunglückten frei zu be
kommen Der Tod war infolge Lungenſchlags erfolgt

Ans gewieſen Gegen den Handelsmann Jſaak Robin
ſohn in Spandau und deſſen Ehefrau iſt vom Regierungsprä
ſidenten in Potsdam die Ausweiſung aus dem Gebiete des
Deutſchen Reiches verfügt worden Der Gemaßregelte iſt in den
ſechziger Jahren aus Rußland eingewandert und hat ſich 1869
in Spandau niedergelaſſen wo er einen Kleinhandel betrieb
eines Zeichens iſt er Kunſtſchmied Er ſuchte ſeine Naturali
ſſation nicht nach und blieb daher ruſſiſcher Staatsauge
höriger Als fein Sohn Leopold im vorigen Jahre das
militärpflichtige Alter erreicht halte wurde der junge Menſch
regelrecht ausgehoben und da er tauglich iſt für die Jnufanterie
beſtimmt Zum Herbſt wurde er in ein Negiment einge
ſtellt Der Vater reklamirte jedoch den Sohn und
machte geltend daß er ruſſiſcher Nationalität ſei ſein
Sohn als der Abkömmling eines Ausländers alſo hier nicht
militärpflichtig ſein könne Dieſer Einwand erwies ſich als ſtich
haltig und der junge Robinſohn wurde wieder aus dem Sol
datenſtande entlaſſen Nunmehr trat aber die Verwaltungsbehörde
in Aktion und die Folge des geſchilderten Vorganges iſt daß
jetzt gegen die Familie der Ausweiſungsbefehl erlaſſen
worden iſt

Hirſche anf einer Eisſcholle Zwei Hirſche auf einer
Eisſcholle boten in vergangener Woche auf dem Dammſee
bei Stettin einen ſeltſamen Anblick Die beiden Thiere hatten
die nicht weit von der Küſte entfernte ſichere Randower Forſt
verlaſſen und das Eis betreten als plötzlich eine große Scholle
losbrach und nach der Fahrſtraße trieb Sie verhielten ſich
vollkommen ruhig bis ein großer Dampfer ſich näherte Da
ſprangen ſie beide ziemlich gleichzeitig in die Fluthen und er
reichten auch das Ufer Das eine Thier eilte ſofort dem Forſte
zu das andere blieb entkräftet liegen und verendete bald

arauf

Seltſame Todesurſache Jn einem oſtpreußiſchen Orte ließ
ſich eine 79jährige Frau G von ihrer Tochter einen Mehlbrei
kochen Der Brei wurde von dem Reſte des Mehles in dem
hierzu beſtimmten hölzernen Behälter bereitet Nun ſtarb die
alte Frau an den Folgen einer Arſenikvergiftung am
nächſten Morgen Wie feſtgeſtellt worden iſt hatten Ratten
den Boden des betreffenden Mehlkaſtens durchfreſſen und war
von dem Bruder der jungen Frau zur Vertilgung dieſer un
angenehmen Nagethiere auf den defekten Mehlkaſtenboden ein
Gemiſch von Weizenmehl Zucker und Arſenik gelegt worden
Aus dieſem Kompoſitum von deſſen Gefährlichkeit die junge
Frau keine Ahnung hatte war der Mehlbrei bereitet worden
deſſen Genuß ſo verhängnißvolle Folgen haben mußte

Zur keekener Dynamitexploſion Von den bei der Exploſion
in Keeken verletzten Schiffern und Arbeitern ſind weitere drei
S Tr Hoſpital geſtorben Die Exploſion hat alſo 26 Opfer
gefordert

Verhaftnug Jn Hamburg wurde in einem Hotel der von
den Behörden verſchiedener Städte verfolgte Schriftſteller Otto
Dunkel Mittwald der ſich längere Zeit auch in Berlin
aufhielt als Hotelſchwindler verhaftet

Dammbruch Nach einer Meldung des B aus Ra
witſch iſt der im vergangenen Herbſte bei Bartſchdorf auf
geführte Damm vorgeſtern durch die andrängenden Waſſer
maſſen d urchbrochen worden

Säbelduell Am Sonnabend fand in Budeapeſt zwiſchen
dem Redacteur des Peſti Naplo, Joſef Veszi und dem Ab
eordneten Ludwig Bartok ein Säbeldnelle unter ſehr ſcharfen
edingungen ſtatt Veszi hieb gleich beim erſten Gange ſeinem

Gegner die Ellbogenbeuge durch während er ſelbſt unverletzt
blieb Die Herausforderung zu dieſem Zweikampfe war von
dem Abgeordneten Bartok wegen eines im Peſti Naplo er
ſchienenen Artikels über ſein Privatleben ausgegangen

Ein Duell nugewöhnlicher Art Jn Madrid waren zwei
junge hübſche Spanierinnen Arbeiterlnuen in der madrider
Tabakmanufaktur für ein und denſelben Jüngling in Liebe ent
brannt Letzten Sonntag begaben ſie ſich mit Freundinnen in
ein Dorf in der Nähe Madrids zu dem Zwecke ſich in einem
dortigen Reſtaurant zu duelliren Sie mietheten ein Zimmer
ſchloſſen die Läden entkleideten den Oberkörper bis zum Gürtel
ergriffen jede ein Dolch m eſſer und verfetzten ſich nacheinander
eine Reihe von Meſſerſtichen Nach wenigen Minuten ſanken
beide tödtlich getroffen nieder
Zum u rergan der Neing Negente Aus Madrid

erhalten die Times die Nachricht daß das bei Conil aufge
ſundene Wrack nicht das der Reina Regente ſei Bisher habe
man keine Kunde über das Schiff auch ſeien weder Trümmer
noch Leichen deſſelben geſunden worden Freilich beſtehe kaum
noch ein Zweifel daß das Schiff untergegangen ſei

Viehmärkte
Leipzi g 25 März Sehlacehtviehmarkt im städt Viehhote

euwwwovvv Preise für 50 kg a Lobend b Sehleohitgew

Zum Verkaufe standen a J v a T T T
u Qual I Qunin

VeI

346 Rinder ägvon
166 Ochsen

9 Kalben RM
128 EKühe
43 Bullen

168 Kulber 426326 Schafriehs 31
1187 Schweine davon

1101 Landsehweine 53
86 Bakonier 50
2327 Stück Schlachtvieh Mastkülber bis 45 M

Anmerkung Das Schlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren

i h h
e 2

1518831111

berechnet Die Schweine Verden gehnandelt mit 20 Kg Tara
Geschüäftsgang und langsam



Ausgabeſtellen der Saale Zeitung
bei welchen die Zeitung täglich zwe im a l Morgens und Nachmittags
abgeholt werden kann befinden ſich bei den Herren

Karl Rarkeſeld Große Steinſtraßen und Promenaden Ecke
W G Reyer Leipzigerſtraße 85
A Blau Am Güterbahnhof 1
Paul Elinecke Streiberſtraße 31
F W PFiseher Glauchaerſtraße 57

Wilh Franke 53Karl Germer Charlottenſtraße 2
F A Mollmig Bernburgerſtraße 21
Wilh Lärm Friedrichplatz 6
Bernhard Laillach Zwingerſtraße 20
Karl Matihes Nachf Gr Steinſtraße 44
C Nebelsieck Leipzigerſtraße 60
E Reppin Glauchaerſtraße 40
Theodor Schneider Geiſtſtraße 24
Th Stade Königſtraße 80
Steinbrecher Jasper Leipzigerſtraßen und Markt Ecke
Steinbrecher Jasper Geiſtſtraßen und Scharrngaſſen Ecke
A Tödtloſf Gr Steinſtraße 36
August Zeiss Große Ulrichſtraße 16

Wir erſuchen diejenigen Abonnenten welche die Zeitung vom 1 April ab
von einer Ausgabeſtelle abholen laſſen wollen dies letzterer recht bald anzuzeigen
und daſelbſt auch den Abonnementsbetrag von 2,50 Mark bezahlen zu wollen

Die Expedition der Saale Zeitung
c 2

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 17 Ver

looſung von a proeentigen nnterm 2 Mai 1842 ausgefertigten
Staatsſchuldſcheinen ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern

e worden Dieſelben werden den Beſitzern zum 1 Jnli 1895 mit der
Aufforderung gekündigt die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen
Kapitalbeträge vom 1 Juli 1895 ab gegen Quittung und Rückgabe der Staats
ſchuldſcheine und der ſpäter zahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe XXII Nr 2
bis 8 nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe Tauben
ſtraße Nr 29 hierſelbſt zu erheben Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor
mittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und
der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats Die Einlöſung geſchieht auch bei
den Regierungs Hauptkaſſen und in Frankfurt a M bei der Kreiskaſſe Zu
dieſem Zweck können die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1 Juni d J
ab eingereicht werden welche ſie der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1 Juli 1895
ab bewirkt Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale

e e u 1995 Hort die vMit dem 1 Juli 5 hört die Verzinſung der veStaaten auſ etshe Not o rlooſten
ie Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit3 ſagen der Schuldverſchreibungen über die e

einlaßſen
Formulare zu den Quittungen werden von ſämmtlichen obenKaſſen nentgeltlich verabfolgt gedachten
Berlin den 2 März 1895

Hanptverwaltung der Staatsſchulden
v Hoffmann

S die heute belliegende Nr 6 der VerlooſungsLiſte der Saalegtg

Bekanntmachung
Bei der am 18 März er ſtattgefundenen Auslooſung ſtädtiſcher Au

leihen ſind folgende Nummern gezogen worden und zwar

J Von der 4 Anleihe vom Jahre 1882
Lit A Nr 49 65 67 85 128 177 179 209 250 314 333 458 514

ß 552 556 655 659 736 783 869 à 1000
Lit B Nr 961 981 994 1006 1021 1169 1170 1171 1236 1260

1296 1312 1325 1339 1465 1492 1510 1561 1618
1635 1647 1685 1696 1758 1762 1797 1844 1865

20000

I 1899 2 500 15000Lit C Nr 1978 2076 2308 2312 2317 à 200 1000
zuſammen 36 000

II Von der 3 Anleihe vom Jahre 1886
Lit A Nr 44 45 100 191 210 348 366 423 425 426 448 489

499 540 669 685 700 797 929 1026 1070 1259 1382
1385 1386 1404 1527 1552 1642 1698 1730 1734 1755
1779 1826 1843 1854 1874 1880 1940 2006 2026 2028
2030 2471 2472 2483 2599 2648 2690 2716 2951 2952
2996 3046 3051 3306 3333 3463 u 3483 à 1000
19 31 47 351 456 486 488 498 634 645 647 679 704
710 851 946 1149 1202 1230 1232 1422 1528 1531
1538 1593 1653 1741 1757 1800 1839 1875 2047 2237
2288 2474 2563 2600 2699 2761 2773 2883 3011 3047
3315 3439 3753 3780 3828 3886 3905 à 500 25 000

29 35 109 285 340 405 482 575 638 677 771 794 880
1022 1174 1349 1350 1443 1543 1681 1700 à 200 41200

Die Inhaber die zuſammen 89200e Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen ſordern wir hierdurch auf denKapitalbeträg derſelben vom I Oktober er ab von en Lche ab die
Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke
und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu erheben

Die Einlöſung der ausgelooſten Stücke der Anleihe vom
Jahre 1886 kann auſterdem bei dem Bankhanſe Jacob Landauin Verlin der Nationalbank für Deutſchland zu Berlin dem Schle

ankverein zu Breslau und der Leipziger Bank in Leipzig
Halle a/S am 20 März 1895

Der Magiſtrat

Lit W Nr 60 o
Lit C Nr

Staude rBekanntmachung
Anslooſnns der 3 Theater Anleihe der Stadt Halle g/S

vom Jahre 1883Die Jnhaber der am 18 März er x mleihe und zwar rz cr ausgelooſten Stücke obiger An
Nr 131 144 154 162 229 241 323 481 618 634 691 727 8662 500 Mk 6500 Vit

fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom 1 Oktober
d Js ab von welchem Tage ab die Verzinſung auſhört bei unſerer Stadt
Z gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen

insſcheine und Anweiſungen zu bewirken
Halle a/S den 20 März 1895

Der Mag rat

Bekanntmachung
der 3 alleſchen Stadtanleihe vom 1892Anslooſnno der h I und II Jahre

Die Jnhaber der am 18 März er ansgelooſten Stücke obiger Anleihe
und zwar

Abtheilung I
Lit A Nr 85 à 6000 8000 R218 219 à 2000 Mk 4000B a e 7272 4 aC 653 870 940 969 976 977 1040 à 1000 Mk 7000

D 1050 1051 1098 1106 1150 1175 à 500 Mk 3000
E 1376 1444 1447 1458 1493 à 200 Mt 1000
F 1050 1571 1574 1585 1660 1688 à 100 Mk 600

zuſammen 20600 Mk
Abtheilung II

Lt A Nr 30 ä 6000 85000 MkB 104 149 à 2000 400099 C u 290 309 361 401 a 1000 Mk 7 4000D 5381 6548 578 5 600 Bikl 1800
v B G668 681 799 à 200 M 690F 629 836 846 à 100 Mt 34300

zuſammen 15 400 Mk
fordern wir hiermit auf die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine deren Verzinſung
mit dem 31 Dezember er auſhört vom 2 Jannar 1896 ab bei unſerer

Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine
und Anweiſungen zu bewirken

Halle a den 20 März 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Wir ſuchen eine Bauſtelle von 2500 3000 qm für eine Elementar

ſchule öſtlich von der Magdeburger Straße zwiſchen Berliner und Marienſtraße
Offerten mit genauen Angaben über Preis und Größenverhältniſſe nehmen
wir bis Ende dieſes Monats entgegen

Halle a/S den 23 März 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf S 7 des Jipfgeſetzes vom 8 April 1874

werden die in der hieſigen Stadt wohnenden Herren Aerzte hier
durch aufgefordert die Nachweiſnng über die im Jahre 1894 von
ihnen Geimpften ſoweit es noch nicht geſchehen ſein ſollte
nnnmehr ſchleunigſt in dem Polizei Seeretariat I Schmeerſtraſte
Nr 1 zwei Treppen einzureichen

Halle g/S den 22 März 1895Die PolizeiVerwaltung
9Anterhrechung der Waſſerzuführung

Zur Vornahme von Arbeiten am 10 Rohrſtrange in der Gr Märker
ſtrafte und auf dem Markte muß

Mittwoch den 27 d Mts von Abends S bis Donnerstagfrüh G Uhr die Waſſerzuführung für die untere Stadt unter
brochen werden ßHiervon werden betroffen die weſtlich von der Neuen Promenade

der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt und Bernburger Straße ge
legenen Stadttheile

Eine vorübergehende Trübung des Waſſers läßt ſich hierbei nicht
vermeiden

Halle a den 26 März 1895
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in dem

Monat Febrnar 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche
die Pfandunnmern 4801 bis 9575 tragen und über welche die
Pfandſcheine in rothem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 18 April d Js und an den darauffolgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
Z bis 5 Uhr im Anetionszimmer des Leihhauſes An der
Marienkirche Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene
andere Sachen

Halle a/S den 198 März 1895
Das Leihamt der Stadt Halle aS

Bekanntmachung
Der am 26 Jannar 1870 zu Magdeburg geborene Eiſendreher Hermann

Thiele deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine
Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a/S den 20 Februar 1895

Die Armen Direetion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 7 Auguſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Arbeiter Friedrich

Braune deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine
Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthalksortes
Halle a den 13 März 1895

Die Armen Direetion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 20 r 1857 zu Lauterbach bei Köln a/Rh geborene Glaſer

Georg Adolar Kretzer entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß
derſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Kretzer
Halle a/S den 15 März 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 11 April 1854 zu Delitzſch geborene Korbmacher Hermann

Louis Groſch entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe ans
Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 14 März 1895

Die Armen Direetion
Zernial

Auktion
Donnerstag und Freitag den 28 und 29 März er

Vormittags von 10 Uhr an
verfteigere ich auf freiwilligen Antrag in Folge Geſchäftsaufgabe
das geſammte Inventar des Hotel zum
Preußiſchen Hof Gr Steinſtr 20 hiex
namentlich

Stühle Bilder Tafel und Tiſchtücher Servietten Meſſer
abeln Löffel Teller Taſſen Wein und Biergläſer Mengagen

Staude

Betten Sophas Kleider und Schreibſekretäre Spiegel Tiſche D

Volzerkäufe
in der Dölauer Haide

I Mittwoch deu 3 April
a 9 Uhr im Jagen 69 ohnſern der

Nietlebener Straße am diesjährigen
Schlage 350 Kiefern mit 145 m
und aus Jagen 82 2 Elchen mit
2 ſw 50 Kiefern mit 3 n

b von 11 Uhr ab vom Einſchlage
trockener Hölzer Jagen 81 am
Dölauer Fußwege beginnend 196
Kiefern 30 im 1200 kieferne Stangen

III 26 Hundert IV VII Kl
2 Sonnabend den G Avril

a 9 Uhr anf dem Waldkater Brennu
hölzer aus allen Hiebsjagen 4 rm
eichene Knüppel 26 rm Reiſer
13 rm fkieferne Kloben 54 rm
Knüppel 600 rm Reiſer

b von 10 Uhr im Jagen 64 182Kiefern
mit 32 fm 1200 kieferne Stangen

III Klaſſe 1,5 H IV Klaſſe
im Jagen 80 100 kieferne Stangen

III Klaſſe 10 Hundert kieferne
Stangen 1V VI Klaſſe adSchkenditz den 25 März 1895

Königliche Hberförſterei

Atm
mittag 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraſze 39 zwangsweiſe 11000 St
Cigarren 1 Muſik Antomat Faſt
Nordh BVrauntwein 1 Billard
1 Buffet 1 Pianino 2 Sopha s2 Polſterſtühle 1 Glasſchrank
1 Trumeanſpiegel 1 Vertieowv
2 Waarenſchränke 1 Ladentiſch
3 Hängelampen 1 Kommode c

Petschieck Gerichtsvollzieher
I

Mittwoch den 27 März er
Vorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße Nr 39 hier zwangstveiſe

6 Eir Weizenmehl Brockhaus Con
verſ Lexicon Brehm s Thierleben
Realencyclopädie für die proteſtantiſche
Theologie u Kirche von Herzog und
Plitt 2 Kanugrienvögel verſch Mo
bilien und Kleidungsſtücke

hierauf freiwiſlig
einen gebrauchten Bier u Fillrir
apparat event wird derſelbe als altes
Kupfer und Meſſing feilgeboten

Dietze Gerichtsvollzieher

AutoMittwoch den 27 ds Vornt
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe

I Pianino 1 Billard mit Zu
behör 2 Büffets 2 Büffetſchränke
Sophas Schränke

hierauf freiwillig
1 Partie faſt neue Nußbaum Möbe
insbeſ 1 grüne Plüſchgarnitur 1 Tru
meaux 1 Verticow 1 Kleiderſecretär
Sophatiſch 4 Stühle

Teppiche und 1 große Partie

Cigarren sHirſch Gerichts Vollzieher

Rköttergeet
in Thüringen 1800 Morgen die Hälfte
guter Weizenboden die Hälfte Wal
dungen Laub und Nadelholz mit
ſchönem herrſch Schloß herrliche Lage
bin bevollmächtigt wegen anh Kränk
lichkeit des Beſitzers ſpottbillig bei
180,000 A Anz zu verkaufen Auskunft
ernſtl Jnt in der ausführlichſten Weiſe

Vranz Meyer Jena ad
Grundſtücksverkauf
Ein Grundſtück neuerbaut mit Thor

einfahrt und Bauplatz Preis 50,000
feſte Hypoth Anzahl 8000 Mk ſofort
wegen dauernder Abweſenheit zu verk
Näheres sub 581 E an die Exp d Ztg r

Land Gaſthof
Ein hübſcher Landgaſthof zwiſchen

Gera u Köſtritz gelegen mit Asphalt
Kegelbahn 2 Morgen großem Obſt
garten und ca 11 Morgen Feld iſt
preiswerth unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen Da neue Schlächterei
Einrichtung vorhanden iſt eignet ſich
das Beſitzthum auch vorzüglich für
Fleiſcher und Viehhändler Zur erfr
unter 626 D durch die Expedition
dieſer Zeitung ar

Verkauf
Haus mit Thorfahrt großem Hof

Vorgarten zu jedem Geſchäft paſſend
wegen Kränklichkeit mit geringer An
zahlung zu verkaufen Gefl Offerten
unter 580 D an die Exp d Ztg erb

Güter jeder Größe Hotels

ſtets zu kaufen u pachten geſucht
durch das bewährte und beſtrendinmirt

aVermittelungsgeſchäft von
O Roselieb in Nordhauſetz

Mitglied drs landwirthſchaftl Vereins

Material Schnitt und
Wollwaaren Geſchäft

mit gutem Umſatze ſoll in einem großen
orſe mit maſſiven Gebäuden für

Thlr bei 2000 Thlr Anzahlung
durch uns verkauſt werden ad

üchengeräthe z Dlietze Gerichtsvollzieher C Kölbel Gebharde in Quexfyxrt

ferner 6 eichene Stühle 3 Linoleum
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